
Die Genossen der Parteileitung im VEB DKK 
Scharfenstein haben viel Aufmerksamkeit in 
der politischen Arbeit darauf verwandt, daß für 
das wichtigste Exporterzeugnis des Betriebes 
durch die Senkung der Kosten der günstigste 
Devisenerlös erzielt wird. Unter diesem Aspekt 
haben sie die Wirtschafts- und Gewerkschafts­
funktionäre veranlaßt, den Wettbewerb zu er­
weitern und auf solche Kostenarten wie Werk­
zeuge, Reparaturen und Hilfsmaterial je Ko­
stenstelle zu konkretisieren. Die Werktätigen 
gehen jetzt sehr sorgsam mit den Werkzeugen 
um, weil jede Einsparung hier sich auch auf die 
Jahresendprämie auswirkt. In der Kolbenferti­
gung wurden z. B. Preislisten für die dort ein­
gesetzten Arbeitsmittel ausgehängt, so daß jeder 
Arbeiter diese Werte kennt. Auf diese Weise 
wurden monatliche Einsparungen an Werkzeug­
kosten bis zu 70 TM bewirkt.

Gesellschaftliche Kontrolle
Es zeigt sich also, daß in den Betrieben, wo 
sich die Parteiorganisationen ständig mit der 
Entwicklung der Gemeinkosten beschäftigen, 
auch Erfolge bei der Kostensenkung zu ver­
zeichnen sind. Jetzt kommt es darauf an, daß 
alle Parteileitungen dahingehend wirken, die 
Selbstkontrolle der Leiter und Kollektive mit 
ökonomischen und technischen Mitteln, mit dem 
Haushaltsbuch, mit der Gemeinkostenanalyse 
und mit der Abrechnung des Wettbewerbs 
wesentlich zu verstärken.
Während der Massenkontrolle der Arbeiter-und- 
Bauern-Inspektion zur Auslastung der Grund­
fonds im November 1967 haben die Werktätigen 
im VEB Magdeburger Armaturenwerke „Karl 
Marx“ über 900 Vorschläge unterbreitet, deren 
Anwendung erheblich zur Senkung von Gemein­
kosten beiträgt. Die Auswertung dieser Vor­

schläge erfolgt durch' Arbeitsgruppen in komple­
xer Form, jedoch betont unter dem Aspekt der 
Kostensenkung. Auch dieses Beispiel zeigt, daß 
sich mit zunehmender Klarheit über das Zu­
standekommen und die Beeinflußbarkeit der 
Gemeinkosten auch das Urteil der Werktätigen 
über die Notwendigkeit bestimmter Aufwen­
dungen und ihre Kritik an Vergeudung und 
mangelhafter Leitungstätigkeit entwickelt. Die­
ses WechselVerhältnis zwischen Leitung und be­
wußter Einflußnahme auf die Gemeinkosten 
durch die Belegschaft braucht Impulse durch die 
Führungsarbeit der Partei. Deshalb muß jeder 
Genosse befähigt werden, diese Entwicklung in 
seinem Arbeitsbereich voranzubringen. Die ge­
sellschaftliche Kontrolle durch die Arbeiter-und- 
Bauern-Inspektion, die Arbeiterkontrolleure der 
Gewerkschaften und FDJ-Kontrollposten wird 
dabei zu einem äußerst wichtigen Instrument 
der Parteileitung. Ihre Ergebnisse dieser Kon­
trollen, die unmittelbar am Arbeitsplatz durch 
die Aussprache mit vielen Werktätigen zustande 
kommen, helfen auch den Leitern, überhöhten 
Gemeinkostenaufwand zu erkennen und zu kor­
rigieren. Immer wieder zeigt sich, daß über­
mäßigem Aufwand noch nicht überall konse­
quent genug entgegengetreten wird. Den Be­
triebskommissionen der ABI ist die ständige 
Aufgabe gestellt, solchen Aufwand unter die 
Lupe zu nehmen und mit Hilfe der Parteileitun­
gen, in Mitglieder- und Gruppenversammlungen 
die Auseinandersetzung mit den Verantwort­
lichen zu führen.
Der Kampf um die Senkung der Gemeinkosten 
muß überall nach dem Vorbild des Beschlusses 
der Vertrauensleutevollversammlung des Kabel­
werkes Oberspree zu einem festen Bestandteil 
des sozialistischen Wettbewerbes werden.

W e r n e r U n g e r  
Mitglied des Komitees der ABI

Wettbewerb zum 20. Jahrestag der DDR
„Zur Sicherung des exakten^ plan­
mäßigen Ablaufs unserer Haupt­
produktion müssen wir auch un­
sere Ersatzteilproduktion - die 
ein nicht unwesentlicher Teil un­
serer Gesamtproduktion ist — rich­
tig planen und harmonisch mit 
den anderen Planaufgaben ab­
stimmen, weil sowohl die mecha­
nische Fertigung der Teile für die 
Hauptproduktion als auch dre der 
Ersatzteile in einer Abteilung er­
folgt.

Im Wettbewerb wollen wir in so­
zialistischer Gemeinschaftsarbeit 
dieses wichtige Problem lösen. 
Die Arbeitsgemeinschaft, die wir 
bilden, hat zum Beispiel folgende 
Aufgaben:
- Exakte Planung der Produk­

tionskapazität;
- Analyse der Sortimente, d6r Ab­

satz- und Liefertermine;
-Ausarbeitung eines komplexen 

Materialbedarfsplanes für alle 
Ersatzteile.

Den Mitgliedern der sozialisti­
schen Arbeitsgemeinschaft die 
politische und ökonomische Be­
deutung dieses ehrenvollen Auf­
trages klarzumachen, ist die 
Aufgabe unserer Parteiorganisa­
tion. Es geht ja nicht nur darum, 
die Planaufgaben mit hoher 
Effektivität zu erfüllen, sondern 
auch um die Sicherung einer qua­
litätsgerechten und pünktlichen 
Lieferung aller Ersatzteile, um da­
durch das in uns gesetzte Ver­
trauen unserer etwa 2500 Kunden 
im In- und Ausland zu rechtferti­
gen."
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